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Rohstoffverfügbarkeit

Globale Herausforderungen

Quelle: BGR, IW 2008

Reichweite von nichtregenerativen Energierohstoffen
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Quelle: BGR 2005 

Globale Herausforderungen
Rohstoffverfügbarkeit

Reserven und Ressourcen:
Definitionen bei Erdöl und Erdgas

Kumulierte 
Förderung technisch und 

wirtschaftlich 
gewinnbar

nachgewiesen, 
derzeit technisch 

und/oder wirt-
schaftlich nicht 

gewinnbar

nicht 
nachgewiesen, 

geologisch 
möglich

Reserven Ressourcen

verbleibendes Potenzial

Gesamtpotenzial

Kumulierte 
Förderung technisch und 

wirtschaftlich 
gewinnbar

nachgewiesen, 
derzeit technisch 

und/oder wirt-
schaftlich nicht 

gewinnbar

nicht 
nachgewiesen, 

geologisch 
möglich

Reserven Ressourcen

verbleibendes Potenzial

Gesamtpotenzial



Globale Herausforderungen
Klimawandel

Quelle: Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC). "Climate change 2007“

Entwicklung der globalen Durchschnittstemperatur



Rohstoffverfügbarkeit

Globale Herausforderungen

Quelle: IW, 2008

Reichweite ausgewählter Metalle
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Rohstoffverfügbarkeit

Globale Herausforderungen

Quelle: IW, 2008

Reichweite ausgewählter Mineralien
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Rohstoffverfügbarkeit 

Globale Herausforderungen

[%][%][a]

Ja39,580,620Zinn

Nein497946Molybdän

Nein7392154Platin

Substitution3 Unternehmen3 LänderReichweiteRohstoff

Quelle: IW, 2008

Kriterien zur Risikobewertung 
Reichweite
Regionale Konzentration

Unternehmerische Konzentration

Ersetzbarkeit
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Eingesetzte Technologien

Abfallwirtschaft heute

DeponierungVerbrennung

Quelle: 
Finbau modul-systeme GmbH

Quelle: 
Sammlung Erhard UBA, Müllhandbuch

Quelle: 
www.cleaner-production.de

Quelle: www.atab.de

Sammlung Logistik Sortierung

Vergärung MBA

Quelle:
www.lanuv.nrw.de

Recycling

Quelle:
www.egb-bocholt.de

Quelle:
www.abr-w.de

Quelle: 
www.atab.de

Quelle: 
TU München
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Gesamt 2006 Entwicklung ohne Energiesektor
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Klimarelevante Emissionen in Deutschland

Quelle: THG-Inventar 2008

Entwicklung nach Verursachergruppen

Abfallwirtschaft heute 
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Energie Industrieprozesse 
Lösemittel u. A. Produktverwendung Landwirtschaft
Abfall Landnutzung, -sänderung, Forstwirtschaft
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Abfallwirtschaft heute

Quelle: UMSICHT, INTERSEROH: Recycling für den Klimaschutz; 2008

Beitrag zum Ressourcen- und Klimaschutz
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Beispiel Recycling



Quelle: StMUGV 

Abfallwirtschaft heute
Beitrag zum Ressourcenschutz ?

Entwicklung Abfallaufkommen in Bayern
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Potenziale für Deutschland

Ressourcenwirtschaft morgen

Quelle: www.kle.nw.schule.de

Deponierte Menge: 960 Mio. Mg
Fe- + NE-Metalle: 32 Mio. Mg

Deponierte Menge: >> 10 Mio. Mg
Phosphat: 1 Mio. Mg

Quelle: www.wachsende-stadt.hamburg.de

Infrastruktur Gesamtmenge: ?
Rohstoffpotenzial: ?

Quelle: Regierung der Oberpfalz

Deponierte Menge: 50 Mio. Mg 
(aus Stahl- und Eisengewinnung)
Zink: 70.000 Mg; Blei: 25.000 Mg

Quelle: www.köster-bau.de



Quelle: www.spiegel.deQuelle: www.drivelineblog.com

Rohstoffe?

Quelle: http://num.math.uni-goettingen.de Quelle: www.opacc.com

Potenziale für Deutschland

Ressourcenwirtschaft morgen

Rohstoffe?

Export

Export



Potenziale für Deutschland

Rohstoffe

Reststoffe

Energie

Stoffe

Nahrungsmittel

Ressourcenschutz morgen
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Zusammenfassung

Fazit für übermorgen

Rohstoffe endlich

Klimawandel dramatisch

Abfallwirtschaft wertvoll

Ressourcenwirtschaft notwendig

Effizienzsteigerung entscheidend

Innovationen grenzenlos



Quelle: Sustainable Europe Research Institute, www.materialflows.net, 2005,
US Energy Information Administration, International Energy Annual, 2005

Effizienz und Innovation sind der Schlüssel

Fazit für übermorgen

Ressourcenverbrauch in Mg/Person/Jahr
Energieverbrauch in MWh/Person/Jahr

99,8
51,6

4,322,7

13,0

2,7
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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